
Fortschreibung des Landschaftsrahmenplan

Ausschuss für Bau, Planung ,Umwelt und Straßen 
am 17.11.2020

Vorführender
Präsentationsnotizen
Guten Tag meine Damen und Herren. Ich freue mich Ihnen den LRP vorzustellen.Zu Beginn möchte ich darauf hinweisen, dass es sich hier um ein Fachgutachten handelt, das keine Verbindlichkeit für Dritte bewirkt. Aus dem LRP alleine lassen sich weder für die Gemeinden und sonstigen Träger öffentlicher Belange noch für die Grundstückseigentümer verbindliche Pflichten und Vorschriften ableiten. Der LRP gibt Hinweise über die Bedeutung von Natur und Landschaft, die auch für die Gemeinden bei der Umsetzung ihrer Planungen durchaus hilfreich sein können.Die Abwägung findet über die Plangenehmigungen und der RROP oder einer Schutzgebietsausweisung statt. Der LRP gibt außerdem Hinweise für die Mitarbeiter der Unteren Naturschutzbehörde.

kobbe
Textfeld
Anlage 2 zur Niederschrift-BauA-ö-17-11-20
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Zeitplanung
 Start (Vergabe an Büro)

 Vorbereitungsphase

 Planerarbeitung

 Erfassung und Bewertung

 Erstellung Zielkonzept und Biotopverbund

 Einarbeitung des Zielkonzeptes in die 
Maßnahmenplanung

 Erstellung des Vorentwurfs

 Abstimmung mit dem Auftraggeber und 
Einarbeitung von Änderungen

 Vorstellung des Vorentwurfs

 SUP und Erarbeitung der Entwurfsfassung

 Einarbeitung von Fehlern und Erarbeitung 

der Endfassung

bis 12 / 2018

bis 07 / 2019

bis 10 / 2019

bis 03 / 2020

bis 06 / 2020

bis 09 / 2020

bis 12 / 2020

bis 10 / 2017

Ende 2016

bis 02 / 2021

Vorführender
Präsentationsnotizen
VergabeKartierungenLuftbildinterpretationDatensammlung
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Planerarbeitung
Kapitel 1: Überblick über das Plangebiet

Kapitel 1 enthält allgemeine 
Informationen über den gesamten 
Landkreis Ammerland, wie z.B.
- Größe und Lage im Raum,
- Verwaltungsgliederung,
- Flächennutzung,
- Geologie,
- Klima,
- Potenzielle natürliche Vegetation,
- Naturräumliche Gliederung,
- Landschaftseinheiten.

Vorführender
Präsentationsnotizen
Inhalte und Gliederung sind durch das Land NLWKN vorgegeben.
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Planerarbeitung
Kapitel 2: Fachliche Vorgaben

Ạ
In Kapitel 2 werden die fachlichen 
Vorgaben beschrieben, wie z.B.:
- Gesetzte und Richtlinien (Natura2000, 

BNatSchG)
- Bundesweite Vorgaben 

(Biotopverbund)
- Niedersächsische Vorgaben (Nds. 

Landschaftsprogramm, Nds. 
Gewässerlandschaften, 
Landesraumordnung)

Vorführender
Präsentationsnotizen
Nieders. Gewässerlandschaften, Nieders. Moorlandschaften, LP 
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Erfassung und Bewertung
Beteiligung unterschiedlicher Nutzergruppen im Landkreis Ammerland

4 Arbeitsgruppen zum LRP im März 2019:

• „Natur, Arten und 
Lebensgemeinschaften“

• „Landwirtschaft, Baumschule und 
Wasserwirtschaft“

• „Forstwirtschaft und Privatwald“

• „Städtebau, Regionalplanung und 
Tourismus“

 angeregte Kommentare 
Protokoll und Einarbeitung der 

Anregungen durch das Büro.

Quelle: 
https://www.muenchen.de/rathaus/bezirksausschuss/bezirksausschuss14/Buergerbeteiligung.html

Vorführender
Präsentationsnotizen
Alles ist protokolliert und wenn nachvollziehbar auch aufgenommenAngeregte Kommentare, bes. aus der LWSTeilnehmer alle aufzählen
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Planerarbeitung
Kapitel 3: Gegenwärtiger Zustand von Natur und Landschaft

Karte 1: Arten und Biotope Karte 3.2: Wasser

Karte 4: Klima und LuftKarte 3.1: Boden

Karte 2: Landschaftsbild

In Kapitel 3 wird der 
aktuelle Zustand von Natur 
und Landschaft 
beschrieben und bewertet.

Vorführender
Präsentationsnotizen
K! 5 Wertestufe Sehr hohe Bedeutung bis geringe Bedeutung (Flora und Fauna)K 2 Landschaftsbild (Eigenart, Vielfalt, Kulturhistorisch bedeutende Elemente , Beeinträchtigungen, (hohe Bedeutung bis geringe Bedeutung)..K 3.1, Boden, 3.2 Wasser, K 4 Klima und Luft, Grundlagendaten sind vom Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie und vom Nieds. Landesamt für Wasserwirtschaft, Küstenschutz und Naturschutz zur Verfügung gfestellt worden. Diese Daten wurden übernommen und aufgrund landkreiseigene Daten konkretisiert (DGM, renaturierte Gewässerabschnitte9
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Kapitel 4: Zielkonzept

Methodisches Vorgehen des Büros auf Grundlage landesweiter Vorgaben.

Zielkonzept stellt Bereiche des Landkreises dar, die 
- zu sichern
- zu verbessern oder
- vorrangig zu entwickeln sind.

Karte beinhaltet alle Bewertungen der Schutzgüter aus den 5 Karten:
− Arten und Biotope
− Landschaftsbild
− Boden
− Wasser
− Klima und Luft

Vorführender
Präsentationsnotizen
Sämtliche Abwägung findet auf der Ebene der RROP statt, LRP ist ein FACHPLAN
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Kapitel 4: Zielkonzept

Karte 1: Arten und Biotope Karte 2: Landschaftsbild Karte 3.1: Boden

Karte 3.2: Wasser Karte 4: Klima und Luft

= Zielkonzept

Vorführender
Präsentationsnotizen
Bereich: Hankhauser Moor,K1 sehr hohe bis mittlere Bedeutung, Gebiet mit potentieller Bedeutung für Brutvögel, SchwerpunkträumeK2 Landschaftsbild mit hoher Bedeutung,K 3.1 Extrem- und Sonderstandor Moor, feuchte bis nasse Böden, , naturhistorische Bedeutung aufgrund der Moorstandorte K3.2 Wasser 
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Kapitel 4: Zielkonzept

Es werden 4 Wertstufen unterschieden:

1/1a
Sicherung von Gebieten mit überwiegend sehr hoher Bedeutung für
Arten und Biotope
Verbesserung beeinträchtigter Teilbereiche dieser Gebiete

2/2a
Sicherung und Verbesserung von Gebieten mit überwiegend hoher
Bedeutung für Arten und Biotope und hoher bis sehr hoher Bedeutung
für Landschaftsbild, Boden/Wasser, Klima/Luft

3 Vorrangige Entwicklung und Wiederherstellung in Gebieten mit aktuell
überwiegend geringer bis sehr geringer Bedeutung für alle Schutzgüter

4 Umweltverträgliche Nutzung in allen übrigen Gebieten mit aktuell sehr
geringer bis mittlerer Bedeutung für alle Schutzgüter
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Kapitel 4: Zielkonzept
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Kapitel 4: Zielkonzept
Kapitel 4: Zielkonzept

Rot: 1/1a, 
Sicherung 
(und z.T. Verbesserung)

Orange: 2/2a 
Sicherung und Verbesserung

Gelb: 3 
Vorrangige Entwicklung und 
Wiederherstellung

F: Feucht- und Nassbiotopkomplex

M: Moorgebiet

Mk: Zu sichernde Kerngebiete des 
Biotopverbundes

Mv: Prioritärer Entwicklungskorridor des 
Biotopverbundes

MI: Landschaftsbild mit  hoher Bedeutung 
sowie hist . Kulturlandschaften und 
Siedlungsstrukturen

Vorführender
Präsentationsnotizen
Wieder unser Ausschnitt bei Mansie:Beispiele für die Farben: -   Rot: z.B. NSG und naturnahe BächeOrange: Besondere Böden, Überschwemmungsgebiete, Wallhecken (schraffiert)Gelb: begradigte Bäche, entwässerte Moore, Suchraum für Kompensation z.B. für Wiedervernässung oder Renaturierung BäkeBeige: ordnungsgemäße Landwirtschaft wie AckerFragen?? Sonst weiter zum Biotopverbund
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Kapitel 4: Biotopverbund

Biotopverbundkonzept soll:
- Ausbreitung und
- genetischen Austausch
für Arten mit besonderen Standortansprüchen zwischen den einzelnen 
Lebensstätten und Lebensgemeinschaften gewährleisten.

Austausch und Wechselbeziehungen nur bei ausreichend Lebensräumen und 
Wandermöglichkeiten.

• Bund: seit 2002 im BNatSchG ẠẠ20 und 21 vorgeschrieben, 10 % Landesfläche.
• Länder: im Niedersächsischen Landschaftsprogramm aufgenommen.
• Landkreise: Präzisierung 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Ziel des Biotopverbundes ist dementsprechend - neben der nachhaltigen Sicherung der heimischen Arten und Artengemeinschaften und ihrer Lebensräume - die Bewahrung, Wiederherstellung und Entwicklung funktionsfähiger, ökologischer Wechselbeziehungen in der Landschaft.Der Biotopverbund ist seit 2002 im Bundesnaturschutzgesetz verankert. In der letzten Novelle vom Juli 2009 findet sich die entsprechende Regelung in den §§ 20 und 21. Danach soll ein Biotopverbundsystem auf mindestens 10 % der Landesfläche entwickelt werden.LaPro gibt da bereits Flächen vor, LK präzisiert.
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Kapitel 4: Biotopverbund

In der 
Landschaftsrahmenplanung 
werden die Aussagen aus dem 
Niedersächsischen 
Landschaftsprogramm 
präzisiert (Vorranggebiet 
Biotopverbund).

4 Biotoptypengruppensind im 
Ammerland bedeutend:
- Waldbiotopverbund
- Offenlandbiotopverbund
- Moorbiotopverbund
- Gewässerbiotopverbund

Vorführender
Präsentationsnotizen
Auf die Gemeinde Rastede; Lage hinweisen
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Kapitel 4: Biotopverbund



17.11.2020 15

Maßnahmenkarte

Auszug Legende

Aus dem Zielkonzept und dem Biotopverbund

Vorführender
Präsentationsnotizen
Stellt die Ergebnisse aller Karten dar, d. h. die naturschutzfachlichen Ziele, die Abwägung findet durch das RROP und andere Planungen statt.�Gemeine Rastede am östlichen Rand. NSG BestandLSG BestandVoraussetzungen NSG oder LSG erfülltArtenschutzmaßnahmenFlächen für Anforderungen an Nutzungen
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Maßnahmenkarte Ausschnitt

Potentiell 
Landschaftsschutzgebiet

Priorität Moorschutz

Potentiell Geschützter 
Landschaftsbestandteil

Gesetzlich geschützte 
Biotope

Naturschutzgebiet

Potentiell 
Naturschutzgebiet

Kompensation

Biotopverbund Offenland

Artenschutzmaßnahmen

Vorführender
Präsentationsnotizen
Ziele aus Sicht des Naturschutzes:Priorität Moorschutz: Hinweise an landwirtschaftlicher Nutzung05 (Anlage 2)Hoher Anteil an mesophilen Grünland, Lebensraum für gefährdeter Tiere, Moorboden mit hoher Torfmächtigkeit,B 34 (Anlage 3) Braunkehlchen, Kiebitz, Neuntöter, Weißstorch16 (Anlage 2) Grünland auf Moor, hohe Torfmächtigkeiten,4 ( Anlage 2) BirkenreihenN Hinweise an Nutzungen: Schutz Entwicklung FeuchtgrünlandBiotopverbund Offenland Entwicklungskorridor Verbindung von Grünlandflächen entlang von Gewässern (Schanze, Jade, Rasteder Bäke)Artenschutzmaßnahmen (Anlage 3) Aal, Meerforelle, Durchgängigkeit für Fische
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Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit

Vorführender
Präsentationsnotizen
Wenn Sie weitere Detailfragen zu einzelnen Gebieten haben, stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung. Wir können einen Termin im Kreishaus telefonisch vereinbaren.
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